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vermarkten – nun stehen die
Verträge zur künftigen Zu-
sammenarbeit. Die Details
wurden in einer öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung
festgelegtundvonbeidenPar-
lamenten beschlossen. Diese
sieht vor, dass die Stadt Mar-
burg die Fläche von der Ge-
meinde Lahntal erwirbt, wie
Marburgs Oberbürgermeister
Dr. Thomas Spies erläutert.
Damit ist die Stadtentwick-
lungsgesellschaftMarburg für
die Vermarktung und Er-
schließung der Gewerbeflä-
chen mit im Boot.

Marburg kauft Flächen der
Spiegelshecke von Lahntal

Marburg und Lahntal ver-
markten die Grundstücke ge-
meinsam – die Stadt bringt
ihren Namen als bekannter
Pharmastandort undmögliche
Erweiterungsmöglichkeiten
für diesen mit, die Gemeinde
attraktive Flächen, verkehrs-
günstig gelegen am Knoten-
punkt, wo B62 und die neue
B252 aufeinandertreffen. Im
nächsten Schritt gilt es, für das
8,3Hektargroßeunderschlos-
sene Gebiet – der Großteil des
Gebiets „Spiegelshecke“ –
einen passenden Abnehmer
zu finden. Gesprächemit Inte-
ressenten laufen, mit welchen
FirmenundauswelchenBran-
chen – das verraten die beiden
Partner nicht. Gewünscht sei,
dass sich nachhaltig arbeiten-

de Unternehmen am Standort
ansiedeln, das für Firmen aus
den Bereichen Biotech-, Me-
dizin- und Gesundheitsbran-
chen oder vergleichbare
Unternehmen gedacht sei.
Ausgeschlossenwürden unter
anderem Logistiker. Es gehe
auch nicht darum, das Gelän-
de kleinteilig in Stückchen zu
verkaufen – nach Möglichkeit
solle die gesamte Fläche an
nur einen Investor veräußert
werden. Höchstens an zwei
Firmen, so das Ziel. „Ab sofort
kann jeder kommen, wir ha-
ben aber keine Eile, es wird
hier nichts verramscht“, so
Spies.

Man warte „auf den Richti-
gen, der zu uns als Klimakom-
mune passt, undwir haben ein
Vetorecht“, ergänzt Laukel.
Beide Partner wollen von dem
erwarteten, millionenschwe-
ren Verkauf und später den

hörde, Sportförderung oder
Busverkehr – „nahezu jeder
Mensch im Kreis kommt im
Laufe seines Lebens mit der
Kreisverwaltung und seinen
Angeboten in Kontakt“, teilt
Landrat Jens Womelsdorf mit.
Eben das solle am Aktionstag
deutlich werden.

31 Stationen zeigen
Vielfalt des Landkreises

Vorgestellt werden etwa
nachhaltige, digitale, innova-
tiveundsozialeModellprojek-
te und Zusammenarbeiten.
Neben einer Projektmesse
können Interessierte auch an
verschiedenenMitmachaktio-
nen teilnehmen, zudemgibtes
kulinarische Angebote, Mu-
sik, Sportangebote sowie
Spiele. Auch eine Kinderbe-

treuung ist organisiert. Um 11
Uhr wird der Aktionstag auf
derAußenbühneeröffnet,mu-
sikalisch begleitet vom Amts-

gebläse des Landkreises. Ab
12.30 Uhr spielt die Rockco-
ver-Band „SevenBlocks“. Im
Kreishaus und auf dem

Außengelände gibt es insge-
samt 31 Stationen zu entde-
cken. Kinder ab vier Jahren
können sich beispielsweise
am Stand des Chemikums
Marburg unter Anleitung an
kleinen Experimenten versu-
chen. An einem anderen
Stand bietet der Fachdienst
Kfz-Zulassung und Fahr-
erlaubnisse den Besuchenden
unter dem Motto „Fahrzeuge
von damals – Alt aber noch
fit!“ eine Oldtimer-Ausstel-
lung. Wer mit dem Landrat ins
Gespräch kommen möchte,
kannamAktionstag von 14bis
15 Uhr am Stand des Fach-
dienstes Partizipation, Ehren-
amt und Sport vorbeischauen.

2Das Programm gibt unter
www.marburg-biedenkopf.de/
tdot2024.

ten hat,
und 45
Prozent
für Mar-
burg. Mit
einer pas-
senden
Busan-
bindung
könne er
in Zu-
kunft
auch mit
50:50-Re-
gelung
leben, so
Laukel.

Für die Anbindung von
Lahntal als Teil des „Move
35“-Verkehrskonzepts spricht
sich auch Spies aus, auch
wenndieStadt diesnicht allei-
ne entscheiden kann.

Sowohl bei der Gewerbe-
entwicklung wie beim Ver-
kehr müsse man über die
Stadtgrenze hinaus planen,
„man kann nicht in den Gren-
zen einer Kommune denken,
alles ist miteinander verwo-
ben“, so Spies.

Es ist nicht das erste inter-
kommunale Gewerbegebiet
der Stadt Marburg, die drin-
gend neue Flächen braucht,
mit einer Nachbarkommune:
In 2019 hatte die Stadt ge-
meinsam mit der Gemeinde
Ebsdorfergrund und der Stadt
Staufenberg das Gebiet
„Interkom“ realisiert. Die dor-
tigen Flächen seien inzwi-
schen„weitgehendverkauft“.

Gewerbesteuereinnahmen
profitieren. Und vielleicht
auch mehr – Lahntal setzt zu-
gleich auf einen Synergieef-
fekt in Sachen Verkehrsan-
bindung: Es geht um eine ge-
plante neue Ringbuslinie, an
die auch Lahntal angebunden
werden möchte und die ein-
mal unter anderem die Mar-
bach, den Pharmastandort mit
Michelbach, Sterzhausen und
Goßfelden verbinden könnte.

Für Busanbindung auf
Gewerbesteuer verzichten

Das würde sich Lahntal auch
etwas kosten lassen und even-
tuell auf einenTeil derGewer-
besteuer verzichten: Die Auf-
teilung der künftigen Steuer-
einnahmen zwischen beiden
Partnern liegt derzeit bei 55
Prozent für Lahntal, das als
Standortkommune mehr Kos-

Start für das Industriegebiet
Marburg kauft Flächen der „Spiegelshecke“ in Goßfelden von Lahntal / Gemeinsame Vermarktung

LAHNTAL-GOßFELDEN. Das In-
dustriegebiet „Spiegelshe-
cke“ im Norden von Goßfel-
den hat schon eine wechsel-
hafte Geschichte hinter sich.
Nun geht die jahrelange Pla-
nung der einst von CSL Beh-
ring verschmähten Gewerbe-
flächen in eine neue Runde.
Die Stadt Marburg und die
Gemeinde Lahntal haben nun
den Vertrag zum gemeinsa-
men Gewerbegebiet unter-
zeichnet. Gespräche mit ers-
ten Firmen laufen.

Eswar ein herber finanziel-
ler Rückschlag für Lahntal, als
die Gemeinde nach jahrelan-
gen Verhandlungen die
„Spiegelshecke“ von CSL
Behring zurückkaufen muss-
te.DerPharmariesehatte2021
diePläneaufgegeben, dort ein
Logistikzentrum für eine
Tochterfirma zu errichten.
Lahntal musste nach einem
neuen Käufer suchen. Dass
der Deal von damals platzte,
sei heute gar nicht mehr so
schlimm, „wir sind eigentlich
froh darüber, dass wir das Ge-
biet zurückgekauft haben, um
mit der Stadt Marburg etwas
Großes zuentwickeln“, betont
Lahntals Bürgermeister Cars-
ten Laukel bei einem Ortster-
min.

In 2023 hatten Stadt und
Gemeinde eine Absichts-
erklärung aufgesetzt, um die
Spiegelshecke gemeinsam zu
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Hereinspaziert im Landratsamt
Am Samstag lädt der Landkreis zum Tag der offenen Tür mit viel Programm, Sport und Livemusik

MARBURG-BIEDENKOPF. Die
Kreisverwaltung Marburg-
Biedenkopf lädt für Samstag,
7. September, von 11 bis 17
Uhr zum Tag der offenen Tür
ins Marburger Landratsamt
(Im Lichtenholz 60). Dort wird
einiges geboten, von Mit-
machaktionen, Projektstän-
den und Ausstellungen bis zu
Oldtimer-Ausstellung und
Rockmusik.

Der Tag der offenen Tür ist
Teil der Feierlichkeiten zum
50-jährigen Bestehen des
Landkreises. Die Kreisverwal-
tungnutze andiesemAktions-
tag auch die Chance, Besu-
cherinnen und Besuchern zu
zeigen, in wie viele Bereiche
sie hineinwirke: Ob Zentrale
Leitstelle, Führerscheinbe-
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Spätsommer
gibt

ordentliche
Zugabe

MARBURG-BIEDENKOPF.
DerAugustwarwie vorher-
gesagt fast überall in unse-
rer Region der beste der
drei vergangenenSommer-
monate: Die Sonne schien
gut 25 Prozent mehr als im
langjährigen Mittel, die
Durchschnittstemperatur
lag fast zwei Grad höher als
üblich und die Nieder-
schlagsmenge erreichte
nur gut die Hälfte ihres
Solls.

Das war nach dem
feuchten Juni und dem
deutlich zu nassen Juli gut
zu verschmerzen und für
die Ernte in der Landwirt-
schaft sogar ein Segen. Al-
lerdings fielen die Gewit-
terschauer, die besonders
in der Monatsmitte nieder-
gingen, örtlich unwetter-
artig aus, sodass große Re-
genmen-
gen lokal
für Über-
schwemmu
ngen sorg-
ten. An-
sonsten bo-
tenmehrals
20Sommer-
tage mit
über 25
Grad reich-
lich Gele-
genheit für
Besuche
von Seen
und Freibädern; mit bis zu
34 Grad wurde am 13. das
Monatsmaximum erreicht.
In der letzten Augustdeka-
de wurden einige Nächte
allerdings schon richtig
frischmit Tiefstwerten bis 5
Grad; flache Nebelfelder
kündigten da den heranna-
henden Herbst an.

Doch bevor der bei uns
Einzug hält, lieferte der
September zunächst mal
eine ordentliche Spätsom-
merzugabe. Zwar zogen in
den ersten Monatstagen
bei Höchstwerten bis 30
Grad einige Schauer und
Gewitter über uns hinweg,
dochoft dominiertenblauer
Himmel, Sonnenschein
und Wärme das Wetterge-
schehen.

Im zweitenMonatsdrittel
wird es nochmal warm

Zum Ende der ersten Mo-
natsdekade wird es jetzt
allmählich wechselhafter
und auch kühler. Atlanti-
sche Tiefs übernehmen die
Wetterregie und lenken
kühlereMeeresluft inunse-
re Region, ein richtiger
Herbsteinbruch ist aber
nicht zu erwarten. Den-
noch, um die Monatsmitte
klettern die Thermometer
kaum noch über die 20-
Grad-Marke, es weht ein
lebhafter Westwind und
aus vielen Wolken fällt im-
mer wieder Regen.

Erst nach dem 20. ver-
stärkt sich der Hochdruck-
einfluss erneut und mit der
Sonne kehrt in den Nach-
mittagsstunden auch die
Wärme zurück. Allerdings
wirdes inden langenNäch-
ten dann schon ziemlich
frisch mit örtlichem Boden-
frost. Auch die Nebelfelder
halten sich morgens nun
länger und erst ab den Mit-
tagsstunden wärmt die
Sonne richtig. Insgesamt
hat aber auch der Septem-
ber ein deutliches Plus bei
Sonnenschein und Wärme
zu bieten und einMinus bei
der Regensumme.

VON ROLAND SCHMIDT

Roland
Schmidt
schreibt für
die OP übers
Wetter. FOTO:

NADINEWEIGEL

Auf rund 83.000 des
95.000Quadratmeter gro-
ßen Industriegebiets „Spie-
gelshecke“ sollte eigentlich
das Logistikzentrum von
CSL Behring entstehen.
Nun gehört es wieder der
Gemeinde Lahntal. Das
interkommunale Industrie-
gebiet "Spiegelshecke"
startet in die Vermarktung.
Marburgs Oberbürgermeis-
ter Dr. Thomas Spies (links)
und Lahntals Bürgermeister
Carsten Laukel stellten die
Pläne vor.
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AmSamstag, 7. September, lädt der Landkreis zum Tag der offenen
Tür ins Gebäude der Kreisverwaltung ein. LANDKREISMARBURG-BIEDENKOPF


